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BeidenAnderen istalles einweniganders
Andrea Döhler und Dagmar Pietrzak haben in Wiesen ein Café gegründet

Innovationspreis
fürnachhaltiges
Wirtschaften
Papstar Solutions GmbH wurde für
„Zero Waste“-Konzept ausgezeichnet

Lions-Club
unterstützt
Hospizarbeit

VON STEPHAN EVERLING
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Hellenthal-Wiesen. Ein wenig
anders sind sie schon, „Die An-
deren“. Denn wenn das Café,
dass diese „Anderen“ eröffnet
haben, nicht an einem der tou-
ristischen Hotspots der Eifel
liegt, sondern imkleinenGewer-
begebiet im nicht minder klei-
nen Hellenthaler Ortsteil Wie-
sen, dann wächst der Verdacht,
dass „Die Anderen“ sich diesen
Namen nicht zu Unrecht ge-
wählt haben.
„Wir ticken anders“, sagt An-

drea Döhler denn auch fröhlich.
Ihr Café soll ein Ort der Begeg-
nungsein.Gemütlich soll eshier
sein, menschlich offen. „Wäh-
rend Corona sind die Menschen
vereinsamt,die freuensich,dass
es hier etwas gibt, wo sie sich
treffen können“, ergänzt Dag-
marPietrzak,diesichmitDöhler
den Service in dem kleinen Café
teilt.

So steht auch „Begegnungs-
haus“ über der Eingangstür zu
dem neuen Café. Die Bezeich-
nung „Die Anderen“ ist Pro-
gramm. „Du kannst mit ,Die An-
deren’ erst einmal nichts anfan-
gen, aber es macht neugierig“,
beschreibt Döhler die Idee bei
der Findung des Namens.
Schon die Trägerschaft des

Cafés ist ungewöhnlich. Denn
„Die Anderen“ ist eine Genos-
senschaft mit vier Mitgliedern.
„Mit 14 Leuten haben wir ange-
fangenzuplanen“, sagt sie.Über
ein Jahr habe der Prozess gedau-
ert, bis alles fertigwar.„Eine Fir-
ma anmelden ist kein Problem,
eine GmbH auch nicht, aber Ge-
nossenschaften sieht der Staat
nicht gern“, ist Döhlers daraus
resultierende Meinung. Mittler-
weile habe sie so vieleGenehmi-

gungen, sie könne bestimmt
auch ein Nobelrestaurant auf-
machen. „Oder einen Puff“, fügt
sie lachend hinzu.
Dann doch lieber ein Café in

Wiesen, auch wenn das erst ein-
mal seltsam klingt. Döhler und
Pietrzak schütteln denKopf. „So
ein Angebot gibt es in ganz Hel-
lenthal nicht“, sagt Döhler. In
Reifferscheidhabees früher ein-
mal sechs Kneipen gegeben,
jetztkeinemehr,genausoinHel-
lenthal. Ein Café in Wiesen auf-
zumachen, sei keine Schnaps-
idee. „Schnaps bieten wir auch
gar nicht an“, scherzt Döhler.
Entstanden sei die Idee nach

der Flut, als auch Wiesen stark
betroffen war – unter anderem
die Firma Holzbau Hupp. Und in
deren ehemaligen Büroräumen
haben„DieAnderen“ ihreBleibe
gefunden. „Ich konnte das Ge-
bäudekaufenmithilfe einerErb-
schaft, die ich gemacht habe“,

berichtetDöhler.EingroßerVor-
teil sei das: „Wir haben keinen
kommerziellen Druck. Wir wol-
len, dass es uns gut geht – und
den Leuten, die hierher kom-
men.“
Für die Menschen in Wiesen

seidasneueCaféschoneinfester
Bestandteil des Ortslebens, be-
richtet sie. Hier treffen sich die

Menschen zu Geburtstagen,
nach Beerdigungen, zur Ur-
laubsplanung oder einfach mal
auf einenKaffee. Seit Februar ist
das Café geöffnet, und seitdem
habe man schon viele Stamm-
gästegewonnen.„DieLeute füh-
len sich wohl hier“, sagt Döhler.
Von Mittwoch bis Sonntag

gibt es ein Frühstücksbuffet –

am Wochenende fällt es etwas
größer aus, unter der Woche et-
was kleiner. Frischen Kuchen
gibt es auch. „Wir mussten dazu
mit der Innung verhandeln und
haben schließlich einen Bäcker-
meisterundeineBäckerineinge-
stellt,dieunsversorgen“,erklärt
Döhler. Außer Haus-Verkauf sei
allerdings nicht möglich.

DasCafé inWiesenhabenAndreaDöhler (r.) undDagmar Pietrzak in ehemaligenBüroräumen ins Leben gerufen. Fotos: Stephan Everling

AuchVeranstaltungen sind imCafégeplant. ZumStart gibt’s am25. Ju-
ni einen Tanztee.

AndreaDöhler

DasCafé „DieAnderen“ ist inWie-
sen, ImWiesengrund 4a. DieÖff-
nungszeiten sindmittwochs bis
sonntagsvon9bis18Uhr.InZukunft
sollen auch Veranstaltungen statt-
finden. Für Sonntag, 25. Juni, ist von
14bis18UhreinTanzteegeplant.Da-
fürwird umAnmeldung gebeten,
Tel. 0173/9253931 oder E-Mail.
info@die-anderen-eifel.com

Aachen/Kall.Für ihrGesamtkon-
zept „Zero Waste“, mit dem
nachhaltiges Catering auf Ver-
anstaltungenmöglichwird,wur-
de die Papstar Solutions GmbH
aus Kall amDonnerstag in feier-
lichem Rahmen im Krönungs-
saal inAachenmitdem„AC²-In-
novationspreis Region Aachen
2023“ ausgezeichnet. Der Preis
wird vonStadt undStädteregion
Aachen sowie den Kreisen Dü-
ren, Euskirchen und Heinsberg
ausgelobt.
Bei Großveranstaltungen

setzt die Papstar Solutions
GmbH auf Kreislaufwirtschaft.
Voraussetzung ist,dassTrinkbe-
cher und andere Dinge sorten-
rein eingesammelt werden. Das
Einweggeschirr wird nach der
Nutzungmit einemBio-Conver-
ter zu einem faserhaltigen Stoff
umgewandelt, der zuneuer Pap-
pe weiterverarbeitet wird. Die

TrinkbecherausMaisstärkekön-
nen für die Herstellung anderer
biobasierterKunststoffewieder-
verwendet werden. Der Pappbe-
cher kommt ohne Beschichtung
aus und kann deshalb ebenfalls
recycelt werden.

Schirmherrin der Preisverlei-
hung war NRW-Wirtschaftsmi-
nisterin Mona Neubaur. Der Ju-
ry-Vorsitzende, der Heinsberger
Landrat Stephan Pusch, über-
reichte die Innovationspreis-

Skulptur an Geschäftsführer
FrankKolvenbach undProkurist
Andreas Köller. „Die globalen
Nachhaltigkeitsziele markieren
die zentralen globalen Heraus-
forderungen unserer Zeit. Die
Papstar Solutions GmbH ist ein
herausragendes Beispiel für die
Verfolgung dieser Ziele und mit
ihrem innovativen Konzept ein
würdiger Innovationspreisträ-
ger 2023“, lobte Pusch.
Auch Sven Pennings, Ge-

schäftsführer der Aachener Ge-
sellschaft für Innovation und
Technologietransfer (AGIT),
ging auf das Thema Nachhaltig-
keit ein: „In den vergangenen

Jahren verzeichnen wir eine
Tendenz zur Nachhaltigkeit bei
den vorgeschlagenen Kandida-
ten für den Innovationspreis.“
Fünf Bewerber hatten der Jury
ihre Innovationen vorgestellt.
Neben dem Preisträger waren
das die Firmen fka, Module-
WorksundVoltfang, allemitSitz
in Aachen, sowie Trailer Dyna-
mics aus Eschweiler.
Beim ebenfalls ausgelobten

Gründerwettbewerb hatte die
Firma Cube-Farms aus Mon-
schaudieNasevorn.EnricoStef-
fens hat eine Anlage entwickelt,
mit der gleichzeitig Fische ge-
züchtet und Pflanzen angebaut

Die Innovationspreis-Skulptur überreichte der Jury-Vorsitzende Landrat Stephan Pusch (v.l.) an Frank Kol-
venbach undAndreas Köller von Papstar Solutions. Foto: AGITmbH/Carl Brunn

StephanPusch
Landrat in Heinsberg

werden können. Die Anlagen
funktionieren ortsunabhängig,
ohne Pestizide und Düngemit-
tel. Die Ausscheidungen der Fi-
sche werden durch einen bakte-
riellen Prozess in hochwertigen
Pflanzendünger umgewandelt,
wodurch Fische und Pflanzen in
einer natürlichen Symbiosemit-
einander wachsen. So können
das ganze Jahr über frischer
Fisch und Gemüse an einem be-
liebigen Ort produziert werden.
Durch integrierte Photovoltaik
undEnergiespeicherarbeitetdie
Anlagesogarautark.Steffenser-
hält eine Siegprämie in Höhe
von 10 000 Euro. (wki)

Euskirchen.Der Lions-Club Eus-
kirchen-Veybach unterstützt
das Euskirchener Caritas-Ser-
vicezentrum Demenz und Hos-
piz mit 1500 Euro. Ursula und
Theo Spiluttini als Vertreter des
Clubs überreichten einen ent-
sprechenden Spendenscheck an
Monika Stoffers und Roswitha
Bartscherer vom Servicezent-
rum sowie an Caritas-Bereichs-
leiterin Cilly von Sturm.
Der Betrag, der in die Hospiz-

arbeit des Verbandes fließen
soll, war durch den „Tag der Ro-
sen“ zusammengekommen, den
derLions-ClubseitvielenJahren
im Rahmen des Euskirchener
Stadtfestes veranstaltet. Dies-
mal allerdings wurden anstelle
von Rosen Schokoladenherzen
mit einemRosenaufdruck an die
Besucherinnen und Besucher
verteilt, verbundenmit der Bitte
um eine Spende.
Mit der Spendensumme wird

die Caritas nach von Sturms An-
gaben unter anderem Schulun-
gen, Veranstaltungen und Vor-
träge zur Hospizarbeit finanzie-
ren und so die Ausbildung eh-
renamtlicher Hospizbegleiter
unterstützen. (ejb)

Wirwollen, dass
es uns gut geht

– und den Leuten, die
hierher kommen
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